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Halle Donnerstag

Deutſches Reich
Dem Vernehmen nach wird bereits im Reichshaushaltsetat

ür 1886/87 ein Betrag von 100,000 M für dieFhrver ung der Hochſeefiſche rei ausgeſetzt werden

4 Die deutſchen Offiziere in der Türkei welche ihre
am 1 Juni d J abgelaufenen alten Verträge mit der türkiſchen
Regierung wieder erneuert haben haben ſich ſelbſtverſtändlich auch
jetzt wieder ihren eventuellen Rücktritt in die preußiſche Armee
el egrt Die Erlaubniß zum Weiterdienen dieſer Offiziere in

er türkiſchen Armee hat der Sultan durch ſeinen Botſchafter in
Bexlin Said Paſcha bei der deutſchen Regierung nachſuchen
laſſen Bis auf den General Kähler ſollen die übrigen Offiziere
ſich gleich zur Verlängerung ihrer räge bereit erklärt haben
dieſer jedoch erſt auf ganz beſonderen Wunſch des Sultans
General Kähler ſoll wie von einem hochgeſtellten türkiſchen
Offizier erzählt wird gleich von vornherein auf Schwierigkeiten

eſtoßen ſein die ſich als größer erwieſen haben als er angenommen
t und die zu beſeitigen ihm ſelbſt in dem Zeitraum von drei
ahren nicht gelungen iſt General Kähler wollte u a die Zer

liederung der türkiſchen Armeecorps in Regimenter nach preußi
chem Muſter einführen erhielt aber zur Antwort daß man ihn

nicht berufen habe auf eigene Hand zu operiren ſondern von ihm
nur Projekte betreffs einer Reorganiſation yrgelegt haben wollereſp voß er Reformvorſchläge der türkiſchen Militärbehörden

begutachten ſolle Damit hat ſich aber General Kähler der in
der Türkei einen ähnlichen Poſten bekleidet wie bei uns General
Quartiermeiſter Graf Walderſee nicht einverſtanden erklären
wollen und als man keine Miene machte ſeinen Anordnungen
Gehör zu ſchenken auf ſeinen Austritt aus dem türkiſchen Dienſt
beſtanden Erſt als man ihm zugeſagt ſeine Pläne zu unter
ſtützen hat er ſich zum Bleiben bereit erklärt Die Bildung ſelbſt
ſtändiger Regimenter zu r drei Bataillonen mit eigenen Comman
deuren wie bei uns dürfte bei den gegenwärtigen Militärverhält
niſſen in der Türkei jedoch nicht ſo leicht zu bewerkſtelligen ſein
ſo einfach es ſonſt auch ſcheinen mag Bei einem türkiſchen
Armeecorps das ca 20,000 Mann zählt erläßt der kommandirende
General dem allerdings noch Generäle unterſtellt ſind die Be
fehle für alle ihm untergeordneten Truppentheile allein ſodaß bei
ſpielsweiſe der Befehlshaber eines Regiments das etwa einer
Compagnie bei uns gleichkommt nur die Anordnungen von oben
auszuführen und die Leute zu exerzieren hat Selbſt die Art und
Weiſe der Verproviantirung wird vom kommandirenden General
angeordnet Nun ſollen mit einem male innerhalb eines Armee
corps ſo und ſo viele ſelbſtändige Kommandoſtellen mit in ſich
abgeſchloſſenen Abtheilungen geſchaffen werden was der Türke als d
eine reine Unmöglichkeit bezeichnet Man glaubt daß ſich die
Abſicht des General Kähler vielleicht in Konſtantinopel wo die
beſtdisziplinirten Truppen und größere Maſſen derſelben liegen
vielleicht und bald durchführen laſſe aber nicht in den Provinzen
wo in einzelnen Diſtrikten nur ganz kleine Garniſonen beſtänden
und das Militär oft meilenweit von einander getrennt ſei ſodaß
ein Zuſammenziehen zu ſelbſtändigen Regimentern vor der Hand
ganz unmöglich ſcheine

Vermiſchtes
Ueber die Lebensweiſe unſeres Kaiſers in

Gaſtein wird einem wiener Blatte n mitgetheilt Der
Kaiſer hält auch diesmal die ſeit Jahren feſtgeſetzte Tagesordnung
ein Um 28 Uhr früh ſteht er auf begiebt ſich in die unmittel
bar an ſeinem Schlafzimmer befindliche Badekabine und verbleibt H
daſelbſt eine halbe Stunde Als der Kaiſer Mittwoch früh zum
erſten male die Badekabine betrat und oberhalb der mit Tannen
reiſig und Kornblumen umrahmten Thür eine in den deutſchen
r kunſtvoll ausgeführte Jnſchrift mit den Worten Guten
Erfolg erblickte dankte er dem Badediener lächelnd für dieſen

gutgemeinten Wunſch Nach dem Bade nimmt der Kaiſer ein
Frühſtück ruht ein wenig aus und macht Toilette Jnzwiſchen
iſt es 10 Uhr geworden und die Zeit des täglichen Spazier
ganges herangerückt Jn Begleitung des General Adjutanten
Grafen Lehndorff und gefolgt von einem Kammerdiener welcher
den Ueberrock des Kaiſers trägt wird der Spaziergang auf die

Kaiſer Promenade angetreten Auf dem Straubinger a iſt
zu dieſer Zeit ſtets ein zahlreiches Publikum verſammelt deſſen
Sehr re der Kaiſer freundlich erwiedert Hier kommt es
auch öfters vor daß der Monarch einzelne Bekannte zumeiſt
Damen anſpricht und mit ihnen ſich unterhält Dieſer Spazier
gang dauert etwa eine Stunde Während deſſelben ſchreitet dreißig
Schritte vor dem Kaiſer ein pargdenäkig ausgerüſteter Gendarmerie
d re zehn Schritte hinter dieſem ein deutſcher Ge
eimpoliziſt zwanzig Schritte hinter dem gar geht

noch einabermals ein deutſcher Polizeibeamter welchem
Gendarm folgt Den ganzen Sicherheitsdienſt leitet der aus

Berlin zu dieſem Zweck entſendete deutſche Polizeihauptmann
Zernicki Um 11 Uhr iſt der Kaiſer wieder in ſeinen Gemächern
und pflegt kurze Zeit der Ruhe worauf ein aus Thee und Auf
ſchnitt beſtehendes Frühſtück aufgetragen wird Von 12 3 Uhr
erledigt der Monarch die Staatsgeſchäfte Die Aktenſticke hierzu
werden täglich von einem direkt aus Berlin in den erſten Morgen
ſtunden in Gaſtein anlangenden Courier gebracht und von einem
zweiten Courier der gegen 6 Uhr abends käglich von hier abgeht
wieder nach Berlin zurückbefördert Während dieſer Zeit iſt die
hier weilende Civil und Militärkanzlei in voller Thätigkeit um
dem Monarchen bei der Erledigung der zahlreichen Aktenſtücke
behilflich zu ſein Um 4 Uhr nachm iſt Diner Außer den
16 Perſonen der Suite werden demſelben täglich zwei bis drei
diſtinguirte Kurgäſte zumeiſt hohe Militärs Adelige oder
Beamte beigezogen Gegen 6 Uhr fährt der Kaiſer aus Um
7 Uhr kehrt Kaiſer Wilhelm in ſeine Gemächer zurück ſetzt ſich
ans offene M feines Arbeitszimmers und lauſcht den Weiſen
welche die Kurkapelle täglich zu dieſer Zeit auf dem Straubinger
platze vorträgt Um 8 Uhr fährt der Haiſer in die Solitude
r Familie Lehndorff woſelbſt er zumeiſt die Abende verbringt
m 10 Uhr kehrt der Kaiſer in das Badeſchloß zurück und be

giebt ſich ſofort zur Ruhe Dieſes Programm wird täglich bei
jeder Witterung eingehalten und dieſe Regelmäßigkeit in der
Lebensweiſe mag nicht wenig zum Wohlbefinden des greiſenMonarchen beitragen der boffentlich auch diesmal wie in allen
früheren Jahren den ihm ſo lieb gewordenen Badeort neugekräftigt
verlaſſen wird

Staatsſekretär Dr v Stephan, der gegenwärtig indem böhmiſchen Luftkurort Wurzelsdorf verweilt wurde am

vorigen Dienstag in einem dortigen Lokale von einem Czechen in
der Pöbelhafteſten Weiſe angerempelt Er hatte ſich an einen
ungedeckten nicht beſetzten und nicht reſervirten Tiſch geſegt
welchen jener für ſich beanſpruchte da er Stammgaſt ſei Es
läßt ſich nach Lage der Dinge r daß dem Czechen die
Perſon des Hrn Dr v Stephan wohl bekannt war und daß er
nur eine Demonſtration beabſichtigte

T Ein Piſtolenduell ſand am Montag in Debreczin
zwiſchen Oberſt Czerlin und Major Kornai vom 15 Huſaren
regiment ſtatt Letzterer blieb todt auf dem Platze

T Eine hübſche Fundgeſchich te berichtet man aus Wies
baden In Nordenſtadt Naſſau fand vor einiger Zeit die Frau
eines armen Maurers beim Futterſammeln im Chauſſeegraben
ein kleines göldenes Medaillon Zur Ermittelung des Eigen
thümers nahm die ehrliche Frau die wirr des Herrn

ehrers a in Anſpruch und dieſer zeigte alsbald den niedlichen
Schmuckgegenſtand zur näheren rgmirun einigen Kollegent err D in durch die Aufſchrift in ruſſiſchen Lettern mit
en Zahlen eines bekannten Todestages aufmerkſam gemacht

r öffnete das Medaillon und fand zu ſeiner Uebe idie Piniatatperteeraheie von Kaiſer Alexander

unter Glas eine Locke von ſchwarzen mit grauen untermiſchten
Haaren Die Folgerung daß das gefundene Medaillon für den
unbekannten Eigenthümer einen hohen ideellen Wertd hatte lag
nahe Herr C übergab daſſelbe an das kgl Polizeipräſidium inWiesbaden durch be Vermittelung es wieder in die Hände der
Eigenthümerin der Fürſtin Dolgorucki der Gemahlin des ver
ſtorbenen Czaren eines der Kinder hatte in Wiesbaden auf
einem Spaziergange das Medaillon verloren zu deren großer
Freude e iſt Der ehrlichen Finderin ließ die Fürſtin durch

h ter Bürgermeiſterei eine Belohnung von 50 M zu
tellen

Vereine und Verſammlungen
XVIII Hauptverſammlung des Harz Vereins

für Geſchichte und Alterthumskunde
Bericht der Saale Zeitung

O Halberſtadt 28 Juli
Nachdem am geſtrigen Abend in der Loge die Vorverſammlung

und geſellige Vereinigung bei welcher die Herren Paſtor Bärt
hold und Gymnafialdirektor Dr Schmidt hier den über Er
warten zahlreich erſchienenen Gäſten den Willkommengruß in
herzlichſter Weiſe dargebracht ſtattgefunden erfolgte in den
heutigen Morgenſtunden zunächſt die Beſichtigung des Domes
mit ſeinem werthvollen Schatze und der Liebfrauenkirche Dieſe
beiden herrlichen Gotteshäuſer werden jedenfalls wie die Aus
ſtellung der großen Münzſammlung und der prähiſtoriſchenkuüterthümer im großen Saale des Rathhauſes großes Intereſſe

bei den Beſuchern erweckt haben Um 11 Uhr wurde die Haupt
ſitzung in der großen Aula des Domgymnaſiums durch den Vor
ſitzenden des Harzvereins Hrn v Heinemann Wolfenbüttel
mit einer läugeren Begrüßungsrede in welcher derſelbe auf die
erfreuliche Ausbreitung des Vereins in den letzten Jahren und
die ſegensreiche Thätigkeit deſſelben hinwies eröffnet Namens
der Stadt begrüßte als Vertreter derſelben Hr Oberbürgermeiſter
Bödcher die überaus zahlreich beſuchte Verſammlung indem er
hervorhob daß die Verſammlung nicht nur auf einem ſagenreichen
ſondern auch auf althiſtoriſchem Boden ſtehe Davon zeugten die
alten Baudenkmäler unſerer Stadt welche der Zeit und ihren
Stürmen getrotzt hätten das bekunde die Geſchichte unſerer Stadt
das bezeugten die Forſchungen gerade des Harzvereins Nicht
zum Frrinaſten Theile danke man es den Anregungen und
Beſtrebungen des Harzvereins daß das Jntereſſe für unſere
Vorgeſchichte für die Erhaltung der Erinnerungszeichen an
ie alte Zeit in unſerer Stadt geweckt und gefördert worden

ſei Und deshalb ſei es eine beſondere Freude daß die Männer
der Forſchung aus allen Gauen des Harzes wieder einmal ſich
hier verſammelt hätten und mit beſonderem Intereſſe würde
man den Verhandlungen folgen welche ja in ihrer Hauptſache
unſere Stadt beträfen Um ſo lebhafter ſei aber auch der Wunſch
daß die Verhandlungen der 18 Hauptverſammlung des Harzvereins
die Zwecke deſſelben fördern mögen und daß neben den ernſten
Forſchungen der Vorgeſchichte auch die nen über das
heutige Halberſtadt zur Zufriedenheit ausfallen möchten Deshalb
rufe er ein Willkommen in unſeren der Ver
ſammlung zu

Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt geſchäftliche Mit
theilungen Da der umfangreiche Geſchäftsbericht pro 1884 bereits
in der letzten Nummer der Vereinszeitſchrift enthalten iſt konnte
auf Erſtattung deſſelben verzichtet werden Herr Stadtrath

C Huch Quedlinburg gab einen höchſt befriedigenden Bericht
über den Kaſſenabſchluß Die Einnahme ſetzte ſich zuſammen
aus 6545 M r Beſtand 5460 M Beiträge der Mit
glieder und 679 M s Sa 12,684 M die Aus
abe ber 4906 ſodaß der Fonds auf 7778 angewachſen iſt
ie Zahl der Mitglieder hat ſich in höchſt erfreulicher Weiſe von

786 in 227 Ortſchaften auf 910 Mitglieder in 228 Ortſchaften
vermehrt Herr Realghmnaſiallehrer Dr Rackwitz Nordhauſen
beleuchtete ſodann die Beſtrebungen der Centralkommiſſion für
wiſſenſchaftliche Landeskunde und befürwortete die Ausfüllung
der auf Anregung des Vereins für Erdkunde zu Halle a/S
ſeitens des Herrn Lehrer Meyer und des Herrn Referenten
verſandten Fragebogen welche zur Erforſchung der verſchiedenen
Volksarten aufgeſtellt worden ſind Von Herrn Bürgermeiſter
Dr Brecht Quedlinburg wurde gleichfalls wie von dem Herrn
Vorſitzenden die Ausbreitung dieſer Fragebogen von ſeiten des
Harzvereins warm befürwortet

Hierauf hielt Hr Prof Elis aus Berlin den angekündigten
Vortrag über die vier romaniſchen Kirchen Halberſtadt s die
Liebfrauenkirche die Paulskirche die Moritzkirche und die
Burchardikirche Wir können hier dem Vortragenden nicht bis in
die Einzelheiten ſeiner baugeſchichtlichen Unterſuchungen folgen und
a deshalb nur einzelne der wichtigſten Daten zuſammen

ellen
Auf der Domburg legte Biſchof Arnulph 1005 den Grund zum

Baue der Kirche Beatae Mariae Virginis ein Bau der in ſeiner
Geſtalt etwa der Kirche zu Gernrode oder Drübeck ähnelte und
deſſen Dimenſionen weit hinter der Liebfrauenkirche wie ſie uns
heute erſcheint zurückbleiben Nur wenige Reſte ſind von dieſem
Bau erhalten die unteren Theile der Thürme und die daneben
liegende en Kapelle Biſchof Rudolph baute dann bis
1146 die Kirche vollſtändig um und ſchmückte ſie aufs koſtbarſte
Unübertrefflich ſind die figuralen Darſtellungen in Stuck an den
Chorſchränken und von hervorragender Wichtigkeit für die Kunſt
geſchichte die Malereien Letztere wurden in der Reſtaurations
periode von 1841 48 wieder erneut Eine größere Umgeſtaltung
erfuhr die Kirche noch im 13 Jahrhundert durch die Wölbung
die zum Theil wieder beſeitigt iſt

n grellem Gegenſatz zu der ſchmuckvollen Liebfrauenkirche
ſteht die verlaſſene öde Paulskirche deren Stifter Burchard II
iſt Etwa im Jahre 1085 wurde ſie begonnen und unter Rein

ard und Rudolf vollendet Jhre noch exiſtirenden romaniſchen
Theile ſind vorbildlich geworden für die Liebfrauenkirche Der

Chorbau gehört der Mitte des XIV Jahrhunderts an Nach
eingehender r der gen Umwandlungen die die
Kirche erfahren geht Redner zu der Moritzkirche über welche er
als einen einheitlichen Bau des XIII Jahrhunderts aber noch inromaniſchen Formen ſchilderte Schließlich giebt die Burchardi
kirche die nur wenig bekannt heute als Stallung auf dem
Burchardikloſter dient St zur Beſprechung eines ganz eigen
artigen Bauwerkes Es iſt eine Kopie der alten Kloſterkirche zu
Citeaux dem Ausgangspunkte des für Deutſchland ſo wichtigen
Ciſterzienſerordens eine kreuzförmige Baſilika mit geradem Chor
ſchluß und niedrigem gewölbten Umgange Sie ſtammt aus dem
Ausgange des II Jahrhunderts Wie wir vernehmen wird derinhaltsreiche Vortrag zum Abdruck in der Zeitſchrift des Harz
vereins gelangen Lebhafter Beifall belohnte den verehrten
Herrn Redner für ſeine gediegene Ausführung

Hieran ſchloß ſich alsdann ein gleichfalls höchſt intereſſanter
Vortrag des Herrn Gymnaſiallehrer Lindecke hier über Die
Anfänge des Bisthums Halberſtadt Der Herr Referent
berichtete in eingehendſter Weiſe über die neueren Quellen und
geſchichtlichen Nachforſchungen der lichen halberſtädter Tra
ditionen wobei derſelbe auf die Schrift des Profeſſor Rettber
in Marburg hinwies Der Referent kommt dem Reſultat da
781 als erſte Grundlage des ſpäteren halberſtädter Bisthums ein
beſtimmter Miſſionsbezirk abgezweigt wurde deſſen Mittelpunkt
Seligenſtadt Oſterwieck wurde Nach Beendigung der Sachſen

Mauern

kriege lang e 9 Jahrhunderts ſei an deſſen Stelle in
weiter öſtlicher Entfernung Halberſtadt als Bisthum getreten
Als erſrer Biſchof ſei Hildegrim bekannt welcher das Bisthumvis zu ſeinem Tode verwaltet habe Auf Wunſch der Ver

1 Beilage zu Nr 175 der Saale Zeitung 30 Juli 1885
ſammlung wird auch dieſer Vortrag in der Vereinszeitſchrift den
Mitaliedern veröffentlicht werden

Der Vorſitzende Herr Oberbibliothekar v Heinemann
Wolfenbüttel ſprach den Herren Referenten für ihre gediegenen
Vorträge nochmals den Dank aus und ſchloß nachdem auf
ladung des Herrn Bürgermeiſters Michaelis die Stadt Aſchers
leben als Ort der nächſtjährigen Verſammlung gewählt war die
überaus zahlreich beſuchte Verſammlung

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wir geben nachſtehend und während der nächſten Tage an

gleicher Stelle aus dem für Handelskreiſe außerordentlich reichen
Jnhalte des vom Reichsamt des Jnnern herausgegebenen
Deutſchen Handelsarchiv eine Reihe von Auszügen ausHandelsberichten von wichtigen ausländiſchen Plätzen

Schiffsverkehr in Japan
Der Schiffsverkehr in Japan hat während des Jahres 1884

nicht unbedeutend zugenommen obgleich die Handelsverhältniſſe eine
Beſſerung nicht aufzuweiſen haben Der vergrößerte Schiffsverkehr
wurde di lich hgrrorgernfen durch den immer ſteigenden Ver
kehr japaniſcher Küſtendampfer zur Vermittelung des Handels
zwiſchen den verſchiedenen japaniſchen Häfen und beſonders denen
welche den freinden Flaggen noch verſchloſſen ſind

Der Verkehr deutſcher Schiffe der bereits ſeit 1882 im Steigen
W iſfen iſt hat auch für 1884 eine weitere Zunahme zu ver
zeichnen

Es kamen deutſche Schiffe nach Japan in den Jahren
1881 66 von 27,753 t105 66317

i 1739 66761157 1125603 t1884
Eine direkte ſchnelle deutſche Dampfſchiffsverbindung zwiſchen

Oſtaſien und den deutſchen Häfen würde ſich ohne Zweifel den
größeren Theil hiervon und beſonders den Transport der Güter
ſichern können

Maracaibo Venezuela
Das verfloſſene Jahr iſt für die hieſige Geſchäftswelt nur ein

mittelmäßiges geweſen zwar hat der Abſatz von Jmporten ſowohlam Platze als nach dem Jnnern dem Staate Los Andes den
jenigen des Vorjahres um ein Geringes überſchritten dagegen
die erzielten Preiſe haben keineswegs befriedigt Der Export in
erſter Reihe von Kaffee dann Gelbholz Dividivi und Häuten
hat im großen und ganzen wohl keinen Verluſt gelaſſen doch
bei weitem nicht wie in den früheren Jahren einen größeren
Nutzen abgeworfen

Bier welches in verhältnißmäßig großen Mengen eingeführt
wird ſtammt faſt einzig und allein aus Deutſchland nur weni
Marken ſind norwegiſchen Brauereien entnommen Amerikaniſ
und engliſche Biere finden hier trotz mehrfacher beſonders von
amerikaniſcher Seite gemachter Verſuche keinen Abſatz

Die in 1884 ausgeführten 14,700,000 kg hatten einen Werth
von 14,225,000 Bolivares wogegen die im Jahre 1883 verladenen
etwa 14 Millionen Kilogramm nur etwa 12 Millionen Bolivares
an Werth ergab enVon Gelbholz und Dividivi iſt im verfloſſenen Jahre weniger
als im vorhergehenden zur Ausfuhr gekommen der Preis des
Gelbholzes ſtand in Europa ſehr niedrig und die Dividiviernte
von 1884 kam an Ertrag derjenigen von 1883 nicht gleich

Handelsverkehr zwiſchen Deutſchland und Braſilien
bezw Rio de Janeiro

Die Einfuhr aus Deutſchland hat in den letzten beiden Quar
talen des Kalenderjahres 1884 abgenommen Dies iſt jedoch nicht
zu beklagen zeugt vielmehr von dem Verſtändniß der hieſigen
deutſchen Jmportenre welche wohl wiſſen daß die Konſumtions
fähigkeit des braſiligniſchen Marktes augenblicklich ab gwontmen ber

Nach Ausweis der Verkehrsüberſichten ninunt Deutſchland ſo
wohl was die hieſige Einfuhr als was die Ausfuhr betrifft die
dritte Stelle ein

In der Einfuhr erſcheint Frankreich an zweiter Stelle hat aber
im letzten Finanzjahre verloren Daſſelbe ilt von den VereinigtenStaaten welche hinter Deutſchland als Nr 4 aufgeführt n
Deutſchlands Einfuhr allein zeigt eine Zunahme

Jn der Ausfuhr hat Deutſchland den zweiten Platz den es
bisher einnahm an Frankreich abgetreten Grund davon iſt die
Zunghme der Kaffeeeinfuhr von Trieſt Oeſterreich Ungarn
welches 1882/83 nur für 695,582 Milxreis von hier importirführte 1883/84 für 5,110,680 Milréis Produkte d h ledi 5

Kaffee von Rio de Janeiro ein Hamburg hat in der Kaffee
brauche einen großen Theil wenn nicht die Geſammtheit ſeines
Abſatzgebietes in OeſterreichUngarn verloren

Es möge hier hervorgehoben werden daß Kerzen ein wichti
deutſcher Artikel wieder in erhöhter Menge eingeführt wor
ſind Es kamen in 1884 22,293 Kiſten gegen 16,920 in 1883
Mrratgredite ſind lang und erſtrecken ſich meiſtens auf zwölf

onate
Die Ueberwachung der Kreditfähigkeit der Abnehmer iſt daher

n und weder von Europa aus noch durch Reiſende
urchzuſühren
Das Agenturgeſchäft iſt hier wenig ausgebildet Jmmer aufs

neue zeigt es ſich daß rührige Agenten bald vorziehen in feſte
Verbindung mit alten europäiſchen Häuſern zu treken
Die rnus neuer Artikel und Marken iſt ſchwierig und

koſtſpielig und geſchieht daher meiſt nur konſignationsweiſe Die
Ueberweiſung von Konſignationen ohne vorherige Verſtändigung
iſt der Höhe und Mamuchfaltigkeit der Zollſätze und des Lager
geldes wegen meiſtens verluſtbringend

Unter dieſen Umſtänden kann nur darauf hingewieſen werden
im Verkehr mit Braſilien und namentlich bei Anknüpfung neuer
Verbindungen die zahlreichen und e Jmporteure am
hieſigen Platze bezw deren Haupt oder Filialhänſer in Hamburg
nicht zu umgehen Dieſelben werden angeſichts der großen Kon
kurrenz gern jeden neuen Artikel übernehmen der nur einige Aus
ſichten auf Gewinn bietet und man kann ſagen daß faſt alle
Zweige des deutſchen Exports durch ſie in befriedigender Weiſe
vertreten ſind

Unter den fremden Nationen nimmt die deutſche Flagge den
zweiten Rang ein ſowohl in der Ozean als in der Küſtenſahrt

Glasgow
Der Lederhandel im Jahre 1884 beruhte faſt durchweg artf

ziemlich feſter Baſis und blieb darin der Verkehr mit Deutſchland
ein lebhafter Für fabrizirte Waare hauptſächlich hat Deutſchland
hier eine ziemlich bedeutende Abſatzquelle

Das Chemikaliengeſchäft blieb ſehr zurück und einige Werkehatten nur die maähigſten Aufträge Die Kotinbination zwiſchen

den hieſigen und den deutſchen Alizarin Fahrikanten die eine Zeit
lang ziemlich erfolgreich war hat ein Ende erreicht und erwartet
man daß die Konkurrenz mit Deutſchland eine Ausdehnung
nehmen wird als je zuvor Die Fabrikation von doppeltchromſaurem
Kali wird durch die Einführung von doppeltchromſaurem Nat

verdrängt ſtark beeinflußt

land bezogen und iſt für ſolche hier ein ergiebiges FeldParaffin und Parafſindle welche aus der die rates
aennen werden in großen Quantitäten von hier nach Dentſch
and ausgeführt

Guadalajar a
Mexiko nordweſtlich von der Hauptſtadt gelegen

Der hieſige Einfuhrhandel früher nur von wenigen uſern
betrieben ging mit der Zeit in viele Hände über Dieſe kleineren

welches bedeutend billiger iſt und ſcheinbar allmälig Pottaſche

Damenkonfektions Artikel werden jetzt mit Vorliebe aus Deutſch

J
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Etabliſſements finden auch im Auslande mit Leichtigkeit Kredit
u welchem Zwecke von Mancheſter Paris Bordeaux Hamburg

eiwyork San Francisco Häuſern abgeſandte Agenten ihnen die
Hand bieten Abgeſehen davon daß ſie ihre Bezugsquellen geheimzu halten und ihre Erfahrungen nur im eigenen dere aus
übeuten ſuchen dürften ſie ſchwerlich im ſtande ſein über denUnprung einer Waare viel Auskunft zu geben Der Detailliſt

der ſeinen Bedarf aus der Hauptſtadt bezieht bekümmert ſich
wenig um d re a De e als ſelbſtverändlich an daß die franzöſiſche die beſte ſein muß9 Be die verſchiedenen Artikel anbelangt mit denen das Deutſche

Reich ſich an der Einfuhr betheiligt und unker denen wir Stearin
lichte Korbwaaren und muſikaliſche Jnſtrumente erwähnen ſou dieſe da Geſchmack und Bedürfniſſe des Mexikaners im
ganzen Lande ungefähr die gleichen ſind wie ſie in der Hauptſtadt
an den Markt kommen auch für den Reſt des weiten Landes
maßgebend

Die Amerikaner ſpannen jetzt alle Kräfte an um bei Eröffnung
der Eiſenbahn zwiſchen St Louis und Mexiko dies Land mit
ihren Waaren zu überſchwemmen und aller europäiſchen Konkurrenz
ein Ende zu machen Daß ihnen dies mit vielen Artikeln gelingen
wird unterliegt keinem Zweifel wie es ihnen längſt mit Näh
maſchinen Ei enbahnwagen Luxuspianos und verſchiedenen Kurz
waaren gelungen iſt

Daß der Handel mit den Vereinigten Staaten in fortwährendem
Zunehmen iſt iſt zweifellos und wenn ſolches nicht noch in

größerem Maßſtabe der Fall iſt ſo liegt der Grund davon theil
weiſe darin daß man hier an den Verbrauch der engliſchen Stapel
artikel und der franzöſiſchen und deutſchen Modewaaren ge
wöhnt iſt ebenſo wie an den der groben Waaren aus Deutſch
land Frankreich und Spanien womit bisher die Amerikaner noch
nicht in Konkurrenz treten konnten theilweiſe aber auch in dem
Umſtande daß der hieſige Jmporteur in den Vereinigten Staaten
mit Bezug auf Kredit und ſonſtiges Entgegenkommen noch immer
nicht dieſelben Erleichterungen vorfindet wie in Mancheſter Ham
burg und Paris Von Europa aus macht man fortwährend die
größten Anſtrengungen um hier im Lande Verbindungen an

iknüpfen zu welchem Zwecke Exporthäuſer in Fraukreich Engand Belgien und Spanien Agenten ins Land ſchicken um von
hiefigen Abnehmern ſelbſt die geringfügigſten Aufträge entgegen

t und den Markt zu erobern
Die vielſeitigen Anerbietungen ſeitens der deutſchen Fabrikanten

an hieſige Jmporteure bleiben meiſtens unberückſichtigt oder führen
zu nichts weil Geſchäfte nach einem entfernten Binnenlande die
auch dem Tranſit verſchiedener Agenturen unterworfen ſind ihre
Schwierigkeiten darbieten vor denen man gegenſeitig zurück zu
ſchrecken pflegt Größere Erfolge würden die deutſchen FFabrikanten
vielleicht erlangen können wenn ſie ebenfalls Muſterreiſende auch
hierher ſchickten die zugleich mehrere Häuſer und verſchiedene
Branchen vertreten könnten um ſofort darüber klar zu werden
in welchen Zweigen die deutſche Jnduſtrie hier konkurriren und
der Fabrikant ſeinen Vortheil erzielen könnte ohne es dem Zwiſchen
händler zu überlaſſen ob er mit deutſchen oder anderer Länder
Waaren ſeinen Exporthandel treiben will

Tiflis
Lage des Zuckermarktes im Kaukaſus

Jnnerhalb der Statthalterſchaft Kaukaſien beſtehen zur
a weder Rohzuckerfabriken noch auch Raffinerien Der geſammte

onſum an Zucker im Kankaſus wird vielmehr ausſchließlich
durch die Zufuhr von Rußland bezw den Jmport vom Auslande
gedeckt

Jn letzter Zeit iſt die Frage von der Gründung von Rüben
zuckerfabriken zunächſt wurden die Orte Lenkoran und Gori
genannt wiederholt zur Sprache gebracht worden

Der größte Theil des bis in die neueſte Zeit vom Auslande
nach dem Kaukaſus importirten Zuckers entfällt vermuthlich auf
Frankreich Deutſcher Zucker findet ſich auf dem hieſigen Markte
kaum vor Es ſoll dies daran liegen daß derſelbe für den
hieſigen Geſchmack zu weich und leicht löslich iſt

Ziemlich allgemein wird dagegen angenommen daß deutſches
Fabrikat nach Perſien wird Abſatz finden können Zur Zeit iſtnur fraglich auf welcher Handelsſtraße ſich der Zuckerimport
aus Deutſchland nach Perſien am günſtigſten geſtalten würde ob
unter Entrichtung des hohen ruſſiſchen Tranſitzolles über Baku
nach Reſcht oder aber über Konſtantinopel TrapezuntTabris

Beirur
Lage des Zuckermarktes

Der geſammte Bedarf an
dieſem Artikel muß daher durch Einfuhr gedeckt werden
derſelben ſind zur Zeit en

er

Syrien fabrizirt keinen Zucker

Fappten betheiligt Deutſcher Zu

Geſammteinführ von Zucker na

Konſum im letztgedachten Jahre

zuführen

dies Stücke von Broten Qualität
5 Kg von unregelmäßiger Größe

Oeſterreich Frankreich und
iſt bis jetzt in Syrien wie

35 un en e W vo rig enas hieſige ift iſt ein ziemliirre ch Syrien mit Ausſchluß von
Paläſting das ſich von Jaffa aus verſorgt kann für 1884 auf

bis 5 Millionen Kilogramm geſchätzt werden Der geſteigerte
iſt auſ die außerordentlich

niedrigen Zuckerpreiſe und auf die infolge der reichen Ernten
des letzten Jahres geſteigerte Kauffähigkeit des Landes zurück

Die größte Nachfrage finden die ſogenannten Concaſſé es ſindSkiat Melis im Gewicht von 2 bis
Die Preiſe hierfür gingen

von 69 Franken bis auf 45 Franken eik Beirut pro 100 kg

Kryſtallzucker II aKornzucker 96 26,40 25,79
Kornzucker 95
Kornz Rend 88 24,00Nachprod 88 92

do Rend 75 10,50 21 00
Tendenz am 28 Juli Feſt

27 Juli
ein Brodraffinade

Brod Melis SGem Raffinade 30,50 31,25
Gem Melts I 29,75 30,00

Tendenz am 28 Juli Ruhig

Sept 48,59 pr Okt Jan 51,25

Kaffee

Caſſia lignea feſt 30

Zante 16 18 M nach Qualität

Qualität

Caſſa o 7,80 M
Berlin 28 Juli Amtl Feſtſt

Jan Febr M

in New ork 7 do Plipe line

herunter

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
27 Jultl

Granulated sKryſtallzucker I
25,40 25,70

24,00 24,30

19,50 21,00

30,50 31,25

29,75 30,00

Die Aelkteſten der Kaufmannſchaft

Parts 28 Juli Telegr Rohzucker 88 feſt loco 43,00 à
Weißer Zucker ſteigend Nr 3 pr 100 Kg pr Juli 48,00 pr Aug 48,10 pr

W Brodraffinade 2 M

59

London 28 Juli Telegr Havannazucker Nr 12 15 nom Rüben
Rohzucker 15 ruhiger Centrifngal Cuba

NeweYort 27 Juli Tetegr Fatr refining Muscovades 5,02

Hamburg 28 Juli Telegr Kaffee geſchäftslos Wenig UmNew York 27 Jul Telegr ein vie 8,50 ß ab
Gewürze Früchte

Bremen 27 e ericht von Eduard Meyer Comp Gewürze
M Pfeffer ruhig Singapore weißer 106 ſchwarzer

72 M geholten Piment Jamaica unverändert 23 25 M nach Qual bez
Nelken Zanzibar feſter 52 M Früchtee eſte Das Geſchäft verlief bei kleinenUmſätzen ohne Preisänderung Roſinen Vourla Elemé 26 26 M Korinthen

Honig
Bremen 27 Jult Bericht von Eduard Meyer Comp Honiſehr feſt Cuba verzollter 28 30 Chili verzollter 26 37 d nach

Petroleum
Bremen 28 Jult Telegr Schlußhericht Standard whlte loco

7,60 bez per Ang 7,60 bez per Aug Dez 7,80 bez R
Hamburg 28 Jult Telegr Standard w

Gd ver Jnli 7,45 Gd per Aug Dez 7,65 Gd Ruhig
Stettin 28 Juli Telegr Petroleum loco alte Uſance 209 Tarag

Raffintrtes Standard white
300 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt
Kündigungspreis M Loco bez
Juli Aug per Aug Septkt Nov per Nob Dez per Dez Jan per

uhig
hite loco 7,55 Br 7,45

i

per dieſen Monat 23,60 per
per Sept Okt 23,80 per

Antwerpen 28 Juli Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß
loco 19 dez 19 Br per Aug bez 19 Br per Sept bez 19
Br per Sept Dez bez 19 Br Ruhi

New York 27 Juli Telegr Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in Fewe 8/ Gd do do in Philadelphi

Certiſicates
a 8 Gd rohes Petroleum

98 C

Svpiritus
1

Berlin 28 Juli Amtl Feſtſt Spiriius pr 100 Lit à 100 Proz
0,000 Proz Termine matter kündigt Liter KündigungspreisM Se mit Faß pr dieſen Monat 41,4 41,3 S pr Juli

Aug 414, 41,3 bez pr Aug Sept 41,4 41,3 bez per Sept Oftt 42,4 42,3
bez pr Htt Nov 48 42,7 bez pr Nov Dez 48,0 42,7 bez Spiritus
pr 100 Vit à 100 Proz 10,006 roz loco ohne Faß 42,8 bez ab Speicher

bez per Juli Aug bez
Mäagdebürg 28 Juli Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz locq

ohne Faß 44,29 44,70 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 28 Juli Hermann Walther Kartoffelſpiritusſtill Loco ohne 5 44 4,70 ab Speicher unter freier Vorhaltung

der Gebinde 44,50 Juli 44,50 M nom Aug 44,50 M nom Sept
45,50 M nom Okt 46,50 M nom Nov 45,50 M nom Dez 45nom r 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus geſchäftslos Juli Aug

man ipzig 28 Juli Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,70 M Gd
atter

Breslau 28 Jult Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr JultAug
38 z an c h e 4180 Jul 41 80 pro ſfen 28 Juli egr Loco ohne pr JuAu p 41 ,80 pr Sept 41,90 r Okt 42,00 t Gerltvigt h Liter

Stettin 28 Jult Telegr Flau loco 41,80 pr Juli 41,20 pr
Aug Sept 41,20 pr Sept Okt 42,20

Königsberg 28 J Telegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 43,25
pr Juni 43,00 pr Sept 43,50

Danzig 28 Juni Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 42,50
Hamburg Juli Telegr Matt pr Juli Aug 832 Br pr

Aug Sept 328 Br pr Sept Okt 33 Br pr Nov Dez 33 Br
Paris 28 Juli Telegr Behauptet pr Juli 46,75 pr Aug 47,25pr Sept Dez 48,25 pr Jan Lipril 49,50 t

Butter Eier Fleiſch
Berlin 27 Juli Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweineflelſch 1,00 1,40 MKalbfleiſch 1,66 1,50 Hammeiſietſch 1,00 1,40 M Butter 1,80 2,60 M
per 1 kg Eier 60 Stückh 2,25 2,80 M

Nordhauſen 28 Juli Rindfleiſch 1,10 bis 1,80 Schweinefleiſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 Hammelſleiſch 1,00 bis
1,10 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 1,50 bis 2,00 Tafel
Butter 2,01 bis 2,40 M per 1 kg Eier Schock 2,80 bis 3,00 Käſe 4,00
bis 7

New York 27 Juli Telegr Speck 6 C pro Pfd
Kartoffeln

Berltin 27 Juli Marktpr nach Ermittl des kgl Poliz Präſid
Nordhaufſen 28 Juli Kartoffeln 5,00 5,50 M pr 100 kg

Leipziger Börſe vom 28 Juli
J Kgl Sächſ M 0 Kgl Sächſ rment z en zo n ende 500 88 40 o Mansf Gw 1982 101/60

500 88,00 An 10250ung l e3 Staatsanl 1855 100 94,35 P Em /78

e e al168 I Altb Landesb Obl 103 25

Div Eiſenb St Akt Dkv9 Altenburg Zeitz Halleſche Straßen B 103,35 G
14 Woher e 257,25 P r Schleud 227,25 Ghalte reg B s m e 4u e eh e 7, gettecihſ Geſtt 122009 DuxBodenbach 126,50 2 Zuckerraffinerie Halle 138,00

e e e ehe nn8gi/ AltenburgZe 191,00 G e Ausl Eiſ P Obl
9 DuxBodenb Lit A 124,90 o

do B 124,00 G z u n W
Bank u Cred Akt 4 do do Gold 98,00 G

gi/ Allg D Cr A W 171 75 g ehe rh e ener art als do 16872 83,75 6
z Maſſen Verein iga ee ee eleg e r n n5 e Wunt nene 5 do 1874 100/00t Jeder nene 23838 GrazKöſlacher 42

5 do Em v 1871 u 72 81,00 G
Jud Akt Pr und 5 KaſchauOderberg 81,75 GStamm Prior 4 Prag Dur Gold 95,70 P

18 Cröllw Papierfabr 5 Gold 106,00 GT 5 do Schuldverſchr 103,50 5 PragTurnau 90,00 G
2 119,50 G iDörſtewitzRattm

Rumäniſche Staats Rente s
Berliner Vörfſe 28 Juli do fund doe

u a n 7 n 0 IPreuß u Dentſche Fonds Ruf en ant i
Deutſche Reichs Anleihe 4 1104,50 B do 77 Pfd St à 20 M
Preuß konſol Staats Anl 4 103,99 G do 80 Pfd St à 20
do do do 41058,90 bz do 84 Pfd St à 20
do do do 3 99,10 bzG do Orient Anleihe mStaats Schuldſcheine 3 99,90 do do IIIStaats Pr Anleihe 1855 3 143,90 do Pr Anl 1864

Berl StadtOhligation 4 108,00 B do Pr Anl 1866
Provinzial Pfandbvriefe Rufſ Gold Kiente 1883

Landſchaftliche Centrau 102,60 b SchatzStaats Anleihe 1875
Spott Vſander

o

Renten Brieſe Ungar Gömörer Pfandbr
ommerſche 102,10 do GoldRenteofen e 102,00 do do mitteluiſche 102,10 bz do Gold Jnveſt Anleihe
00 102,10 6 do ier Rentee 102,00 G do EiſenbahnAnl

Bad Präm Anleihe 1867
do 35 Fl Obligationen

Bayer Prämien Anleihe
Braunſchw 20 Thlr Looſe
Bremer konſol Anlei
KölnMind Pr Sch
Pehege Staatsrente

eininger Looſe

120,90 Jn u ausl Eiſenbahn St
u St Prior Aktien

93,75 G AachenMaſtricht
100,90 G AuſſigTeplitz

Berlin Dresden
97,80 z Böhmiſche Weſtbahn
23,35 bz G Buſchtèhrader Lit B

Oldenburger 40 Thlr Looſe 149,60 bz DortmundGron Enſched
Sächſiſche Staats Anleihe 103,30 bz Dux Bodenbacher

do Rente 88,20 bzG le Karl LudwigJn und ausländiſche GotthardbahnHhpothelenPfandbriefe her er engeer 5

J

c S S c

S r 8 c

7

e

AnhaltDeſſauer Pfandbriefe 5 101,00 G Ludwigshafen Bexbach
Deutſche Hyp Bank Berlin 4 129,0063G MainzLudwigshafen

do do Meiningen 4 100,00 G Marienburg Mlawka
oper Präm Pfandor 7 J rn riedr Franze r e ärkimb Hyp Bank W 23 10 bzG Reehe etih d

x Bodenkr Pfdb unkdb 5 110,75 G do St Akt abgeſt

i Ser II e n eO tPreuß Centh unkündb 5 117,00 G Oſtpreußi udo do Jöo tag töa e rege n ult
do do 100 rdz 191,40 b RaabOebenburg

e Ruſſiſche St gar Ro 125do Hypothek V 5 100,95 G Südiweſtbahndo o VII IX 101,75 bzG RybinskBologdo do VIII 4 100,00 bzG do 2 EmSüdd Boden Kredit 4 1102,00 z Saalbahn
d e r 90,19 bz d heſerentralbodenkred Pfob er aru e St Kennslandiſche Staats und Wertaban

Comu Papiere uStamm PrioritätsAlklien

e 5 95,60 bz Berlin Dresden

reich Lettin endo Gold diente 88,90 Zernner tdo Kredit 1805 ißzerA ſten ge ötrbahn
280,69 b

talieniſche Reute

O
do 1860er Looſe Saalbahn

1864er WeimarGera

104,40 B Bank Aktien
r Aachener Diskonto

ne t eheo n eſe aBe do Heauer lele
BörſenKommiſſitonsbank3223 Zorfen Handels Verkehr

55 75 dzv Braunſchweiger Bank
o

Deſſauer Landesbank8 h Deutſche Bank

Dresdener Bank
EffektenMaklerbank
Geraer Bank
Getreide Maklerbank

55,760 B Gothaer Zettelbank
257,60 bz annöverſche Bank
20,00 B önigsberger Vereinsbank
116,75 B Landwirthſchaftliche Bank
79,80 6 Leipziger Kredit
8 do Diskonto125,90 b Lübeger Bank100,00 do Magdeburger BankVerein

c o Privatvank
109,20 bz Dallerbank
75,50 b VWeininger Kredit

ReichsbankUAntheile

109,49 bz S Bank
109,50 b BankVerein
36,70 bzG chleſiſcher BankVerein
122,50 6 Süddeutſcher Bodenkredit
61,80 B Weimariſche Bank
89,00 Weſtfäliſche Bank

67/50 z und Obligatiouen

h t m 8221,00 bz do do T koh
t

1,30 bz do Nordbahn
Berlin Anhalt

48,26 b Berlin Dresden gar
115,90b36 BerlinGörlitz konv109,92 bz Berlin r III konv
79,60bzG Berlin PotsdamMagd D

122,50 BerlinSteltin gar
102 30 Braunſchw Eiſenb Prt

Bresl Schw Frb a

59 76 B Kredit139,00 bz6 Bremer Bank
133,80 b Breslauer Diskonto Friedthl
108,50 b Chemnitzer BankVerein
es 10 b Koburger Kredit

s patgun Sarg Privatbank
101,90 bz Darinſtädter Bank
98,49 G do ettelbank

U7s S do GenoſſenſchaftFr 60 bz S Berlin
do MeiningenDiskonto Kommandit

215,25 G Nationalbank f Deutſchland
168,00 d VLorddtſch Grund Kreditbank
75,80 b Oeſterreichiſche KreditAnſtalt

Bo187,00 Preuß KreditAnſtalt100 do Centralbodenkredit
36,00 ba do Hyp Alktienbank
40,60 G do Jmmobilienbank

Ruff Bank f ausw Handel

EiſenbahnPrior Aktien

Druck und Verlag von Otto Hendel

Bresl Schw Frb H 4 102,10 G Berliner Bod Brauerei wo gör
Köln Minden v 4 102,20 B do Maſch FF Schwartzk 4 272 o

VII Ah 102,20 G o Allgem Omnibus 4 176,50 GHalleSorau v St g 102,00 G Eckert Maſchinenfabrik 4 121,50 bzG
agdeb Halberſt de 1865 49 101,90 G Anhalter Maſchinen ,25 G

do 1875 101,90 G Bresl WaggonFabr Linke 4 118,00 bzLeipzig a 4 105,50 B e Na inen Fabrik 4 18,00 G
do B 4 102,20 G ichſiſche Maſch Hartmann 4 129,25 G

do Wittenberge 3 88,00 B o Stickmaſch Fabrik 4 118,00 G
Mainz Ludw gar konv 4 101,30 G Chemnitzer Werkz Zimmerm 479,60 B

878r 5 101,50 G ger Maſchinen Schaede 4 163,00 bzB

e e J 9 4 0 umer u t l 4 17 e 36 bOberſchleſ gar Lit B 31/ 98,00 G Kölner Berges e e 6
d gar Lit I 102,00 bz Donnersmarckhütte 4 31,60 bzGv 73 4 Dortm Unton St Pr Lit A 54,00 bzG79 105,50 B Dortm Bergbau Lit A 4 20,00 bzGdo do 80 e 4 101,90 G Gelſenkirchen Bergwerk e 4 113,00 G

Rechte Oder Ufer 101,90 G rpener Bergwerk 50 G
iniſche III E Af 101,90 G ibernig Shamrock 4 36,90 bzGringer J Sr 4 r Bergwert ine bzönigs u Laurahütte 50 bzBdo VI Serle e e n Art i JAlbrechtsbahn gar 5 ehe Detwet äteEsat a a r A 33 W eathurn Agram Goldpr A 75 b r 86 50DuxBodenbach v 8960 n Dmeut r dere
r Gr Als rii Braunkohlen 199 s b

rdwigsbahn Aer s i gemet t Srior
a erbers h 5 33 17322 Sleſiſche Zinkhütte 110725 56do old 103,30 bzB do do t Pr 113,75 b Gn n Körbisdorf SSeiertggran S r See Wagee t Moahdeburg aügem Gas 1 14060e neue 387,50 B Erölwipet PapierFabrit 4 213,00 B

orbweſhun 99,60bz6 Eilenburger Kattun 4Oeſterr Nordwe r 5452 Greppiner Werte 4 681,25
Prief Pr 77 ehe Verein 4 8825 b7 17 edine Bahn Gr So e Shltiee Snungar Gal Nordoſſ be n 80 o Dortmunder UnionObl 5 10020

d o do Gold 103,50 G H Henckel Bergw Ohl 41 102,80 G

b e ſterda in 110375s 7 z m m 2 a GCharkowAzow 99,410 Brüſſel u öniw 100 r 8 T 80,70 b
onihrowo 91,70 bz London 1 Lſtrl 8 T 20,37 6roße Ruſſiſche e aris 100 8 T 80,85Kursk Kiew 103,20 8 ien öſterr W 100 fl 8 T 162,90 bz

J 180 6 Petersburg 100 SR 3 W 200,90 bz

a e erczanst 57 80 Bentz e2 I7 7 v in m a 5 mſterda aNikolaiObligation Brüſſel gen 2 arls Vetert
SchujaJvanowo 99,00 G burg 6 Wien 4Transkautaſiſche 63,70 bzWiaditawtas gar 4 7872 Gold Silber und Vankuoten

2Witn v 99,90 G Souvereignes 20,30 bzGV a 0 e 99,90 Engli che Banknoten 7 C 20,30 b G
ZarskoeSelo 74,50 2 82820860808 IJnduſtriePapiere mperiaſsBrauerei Königſtadt 124,75 bzG dahg moten 90
Berliner Brauerei Tivoll 126,60 bzG terreichiſche Banknoten 168,00

ionbrauerei 115,00 b Ruſſiſche Bankno 201,70
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